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Das Buchprojekt 'Früchte und Beeren der Schweiz' mit dem Haupt Verlag, Bern, bezweckt eine 

publikumswirksame, umfassende  Darstellung der genetischen Sortenvielfalt der Schweiz beim 

Obst in einem Buch. Rund 1000 Sorten (ca. 350 Apfel-, 250 Birnen-, 150 Kirschen-, 100 

Zwetschgen- und 150 Beerensorten) sollen beschrieben werden.  

 

Folgende Arbeiten wurden im Jahr 2008 geleistet: 

 

- D. Szalatnay hat 150 Sortenbeschreibungen und 200 Sortenfotos erstellt. 

- F. Brunner, PSR hat 50 Sortenbeschreibungen Apfel erstellt 

- M. Frei hat 30 Sortenbeschreibungen Beeren erstellt 

- R. Bachmann (Fructus) hat 10 Sortenbeschreibungen Nüsse erstellt 

- M. Kellerhals verfasste Texte, leitete das Projekt (Abrechnung, Reporting), traf Absprachen mit 

beteiligten Personen (D. Szalatnay, M. Frei (Beeren), R. Neuweiler ACW (Beeren), R. Bachmann 

(Nüsse), D. Christen ACW (Aprikosen), A. Husistein (Fructus), K. Gersbach (Fructus) 

- U. Müller lieferte weitere 100 Grundbeschriebe zu Birnensorten 

 

Das ambitiöse Buchprojekt konnte im 2008 weiter geführt werden. Die Witterungsverhältnisse 

waren teilweise erschwerend, so z.B. für die Beerenbeschreibung und auch bei den Birnen 

waren sehr wenige Fruchtmuster vorhanden, weil der Behang im 2008 generell schlecht war. 
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Bei den Birnenfotos besteht ein Rückstand, der 2009 wettgemacht werden soll. Die Synergien 

zum Projekt BEVOG (NAP 03-21) erweisen sich weiterhin als sehr wertvoll. 

Im zweiten Projektjahr konnten 240 erste Fassungen von Sortenbeschrieben und 200 

Sortenfotos erstellt werden. Damit wurden die Vorgaben für 2008 (250 Sortenbeschreibungen 

inkl. Fotos) nicht ganz erreicht, was vor allem auf die Witterungsverhältnisse und das 

Altenanzverhalten besonders bei Birnen zurückzuführen war.  

 

Wir danken für die Unterstützung des Projektes und stehen für weitere Auskünfte gerne zur 

Verfügung.  

 

Freundliche Grüsse 

Vereinigung FRUCTUS 

Markus Kellerhals 

30.3.09 


